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§ 1

(1) Die Volksschule Thierhaupten (Grund- und
Hauptschule) ist für die Jahrgangsstufen der
Hauptschule bestimmt und erhält die Be-e-
: )-',171+� D� % 7365',7/)�  ,-)4,% 736)1B
� � % 5�
Gebiet des Marktes Thierhaupten und der
Gemeinde Baar (Schwaben) wird hinsichtlich
der Jahrgangsstufen 1 mit 4 aus dem Spren-n-
gel dieser Schule herausgelöst und der ge-e-
mäß § 2 errichteten Grundschule zugeordnet.

(2) Der Sprengel der Hauptschule Thierhaupten
bestimmt sich nach § 2 Abs. 2 der Verord-d-
nung über die Auflösung und Errichtung von
Volksschulen im Markt Thierhaupten vom
01.07.1975 (RABl Schw. S. 111). Er umfasst
hiernach hinsichtlich der Jahrgangsstufen 5
mit 9 das Gebiet des Marktes Thierhaupten
und der Gemeinde Baar (Schwaben).

§ 2

(1) Im Markt Thierhaupten wird für die Jahr-r-
gangsstufen 1 mit 4 eine Grundschule errich-h-
tet.

(2) � -)� � ',7/)� )4,;/6� (-)� � ): )-',171+� D� 471d-d-
5',7/)� ,-)4,% 736)1B
�� /5�� -6: �()4�� ',7/)�8-4(�
der Markt Thierhaupten bestimmt.

(3) Der Schulsprengel umfasst hinsichtlich der
Jahrgangsstufen 1 mit 4 das Gebiet des Mark-k-
tes Thierhaupten und der Gemeinde Baar
(Schwaben).).

§ 3

Der Sprengel der Volksschule Meitingen (Haupt-t-
schule) bestimmt sich nach § 3 Nr. 6 der Rechts-s-
verordnung über die Errichtung von Volksschulen
für den Markt Biberbach und weitere Gemeinden
vom 11.08.1969 (RABl Schw. S. 82), zuletzt ge-e-
ändert durch Verordnung vom 20.03.2007 (RABl
Schw. S. 99). Er umfasst hiernach hinsichtlich der
Jahrgangsstufen 5 mit 9 das Gebiet der Märkte
Meitingen und Biberbach sowie der Gemeinden
Kühlenthal, Westendorf, Allmannshofen, Ehingen,
Ellgau und Nordendorf.

§ 4

(1) Die Hauptschule Thierhaupten und die Volks-s-
schule Meitingen (Hauptschule) bilden einen
Schulverbund.

(2) Für die am Schulverbund beteiligten Schulen
wird ein gemeinsamer Sprengel bestimmt.
Dieser umfasst das jeweilige Sprengelgebiet

der Hauptschule Thierhaupten gemäß § 1
Abs. 2 dieser Verordnung und

der Volksschule Meitingen (Hauptschule)
gemäß § 3 dieser Verordnung.

(3) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 2 er-r-
setzt die bisherigen Sprengel der nach Abs. 1
beteiligten Schulen.

§ 5

(1) Die Hauptschule Thierhaupten erhält die Be-e-
: )-',171+�D� -66)/5',7/)� ,-)4,% 736)1B


(2) Die Volksschule Meitingen (Hauptschule)
)4,;/6� (-)� � ): )-',171+� D� -66)/5',7/)�
5EIRIMGEM^&

§ 6

(1) Die Mittelschule Thierhaupten ist für das Ge-e-
biet gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung er-r-
richtet.

(2) Die Mittelschule Meitingen ist für das Gebiet
gemäß § 3 dieser Verordnung errichtet.

§ 7

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2010 in Kraft.

Augsburg, den 26. August 2010
Regierung von Schwaben

Karl Michael Scheufele
Regierungspräsident

RABL Schw. 2010 S. 196

Verordnung
zur Gründung von Mittelschulen in den

Städten Neusäß und Gersthofen sowie der
Gemeinde Langweid a.Lech

Vom 26. August 2010

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art.
29, Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Baye-e-
rischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-n-
terrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Be-e-
kanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414,
ber. S. 632), zuletzt geändert durch Gesetz vom
23. Juli 2010 (GVBl S. 334), erlässt die Regierung
von Schwaben folgende Verordnung:

§ 1

(1) Die Volksschule Langweid a.Lech (Grund-
und Hauptschule) ist für die Jahrgangsstufen
der Hauptschule bestimmt und erhält die Be-e-
: )-',171+� D� % 7365',7/)� � % 1+8)-(� % 
� )',B
�
Das Gebiet der Gemeinde Langweid a.Lech
wird hinsichtlich der Jahrgangsstufen 1 mit 4
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aus dem Sprengel dieser Schule herausgelöst
und der gemäß § 2 errichteten Grundschule
zugeordnet.

(2) Der Sprengel der Hauptschule Langweid
a.Lech bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 der
Verordnung über die Errichtung, Auflösung
und Sprengeländerung von Volksschulen in
Gersthofen und Langweid a.Lech vom
03.06.1969 (RABl Schw. S. 103), geändert
durch Verordnung vom 22.07.1976 (RABl
Schw. S. 106). Er umfasst hiernach hinsicht-t-
lich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 das Gebiet
der Gemeinde Langweid a.Lech.

§ 2

(1) In der Gemeinde Langweid a.Lech wird für die
Jahrgangsstufen 1 mit 4 eine Grundschule er-r-
richtet.

(2) � -)� � ',7/)� )4,;/6� (-)� � ): )-',171+� D� 471d-d-
5',7/)�� % 1+8)-(�% 
� )',B
� � /5�� -6: �()4�� ',7/)�
wird die Gemeinde Langweid a.Lech be-e-
stimmt.

(3) Der Schulsprengel umfasst hinsichtlich der
JaJahrgangsstufen 1 mit 4 das Gebiet der Ge-e-
meinde Langweid a.Lech.

§ 3

(1) Die Volksschule Neusäß, Am Eichenwald
(Grund- und Hauptschule) ist für die Jahr-r-
gangsstufen der Hauptschule bestimmt und
)4,;/6�(-)�� ): )-',171+�D� % 7365',7/)�� )75;>	�
� 0�� -',)18% /(B
 Das nördliche Teilgebiet des
Gemeindeteils Neusäß der Stadt Neusäß, das
im Süden durch die Bahnlinie Augsburg-Ulm
begrenzt ist, wird hinsichtlich der Jahrgangs-s-
stufen 1 mit 4 aus dem Sprengel dieser Schu-u-
le herausgelöst und der gemäß § 4 errichteten
Grundschule zugeordnet.

(2) Der Sprengel der Hauptschule Neusäß, Am
Eichenwald bestimmt sich nach § 3 der
Rechtsverordnung über die Errichtung von
Volksschulen für die Gemeinden Hammel und
weitere Gemeinden im Landkreis Augsburg
vom 04.06.1969 (RABl Schw. S. 106), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 10.06.2005
(RABl Schw. S. 109). Er umfasst hiernach
hinsichtlich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 das
Gebiet der Stadt Neusäß und der Gemeinde
Aystetten.

§ 4

(1) In der Stadt Neusäß wird für die Jahrgangs-s-
stufen 1 mit 4 eine Grundschule errichtet.

(2) � -)� � ',7/)� )4,;/6� (-)� � ): )-',171+� D� 471d-d-
5',7/)�� )75;>	�� 0�� -',)18% /(B
�� /5�� -6: �()4�
Schule wird die Stadt Neusäß bestimmt.

(3) Der Schulsprengel umfasst hinsichtlich der
Jahrgangsstufen 1 mit 4 das nördliche Teilge-e-
biet des Gemeindeteiles Neusäß, das im Sü-ü-
den durch die Bahnlinie Augsburg-Ulm be-e-
grenzt ist.

§ 5

Der Sprengel der Volksschule Gersthofen (Haupt-t-
schule) bestimmt sich nach § 3 Nr. 1 der Rechts-s-
verordnung über die Errichtung von Volksschulen
für die Stadt Gersthofen und weitere Gemeinden
im Landkreis Augsburg vom 03.06.1969 (RABl
Schw. S. 103), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 06.02.2007 (RABl Schw. S. 54). Er umfasst
hiernach hinsichtlich der Jahrgangsstufen 5 mit 9
das Gebiet der Stadt Gersthofen und der Ge-e-
meinde Gablingen.

§ 6

(1) Die Hauptschule Langweid a.Lech, die Haupt-t-
schule Neusäß, Am Eichenwald und die
Volksschule Gersthofen (Hauptschule) bilden
einen Schulverbund.

(2) Für die am Schulverbund beteiligten Schulen
wird ein gemeinsamer Sprengel bestimmt.
Dieser umfasst das jeweilige Sprengelgebiet

der Hauptschule Langweid a.Lech gemäß
§ 1 Abs. 2 dieser Verordnung,
der Hauptschule Neusäß, Am Eichenwald
gemäß § 3 Abs. 2 dieser Verordnung und
der Volksschule Gersthofen (Hauptschu-u-
le) gemäß § 5 dieser Verordnung.

(3) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 2 er-r-
setzt die bisherigen Sprengel der nach Abs. 1
beteiligten Schulen.

§ 7

(1) Die Hauptschule Langweid a.Lech erhält die
� ): )-',171+�D� -66)/5',7/)�� % 1+8)-(�% 
� )',B


(2) Die Hauptschule Neusäß, Am Eichenwald
)4,;/6�(-)� � ): )-',171+�D� -66)/5',7/e Neusäß,
� 0�� -',)18% /(B


(3) Die Volksschule Gersthofen (Hauptschule)
)4,;/6�(-)�� ): )-',171+�D� -66)/5',7/)�� )456,o-o-
FEM^&

§ 8

(1) Die Mittelschule Langweid a.Lech ist für das
Gebiet gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung
errichtet.
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(2) Die Mittelschule Neusäß, Am Eichenwald ist
für das Gebiet gemäß § 3 Abs. 2 dieser Ver-r-
ordnung errichtet.

(3) Die Mittelschule Gersthofen ist für das Gebiet
gemäß § 5 dieser Verordnung errichtet.

§ 9

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2010 in Kraft.

Augsburg, den 26. August 2010
Regierung von Schwaben

Karl Michael Scheufele
Regierungspräsident

RABL Schw. 2010 S. 197

Verordnung
zur Gründung von Mittelschulen in der Stadt

Schwabmünchen und der
Gemeinde Untermeitingen

Vom 26. August 2010

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1,
Art. 29, Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des
Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl
S.S. 414, ber. S. 632), zuletzt geändert durch Ge-e-
setz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334), erlässt die
Regierung von Schwaben folgende Verordnung:

§ 1

Der Sprengel der Volksschule Untermeitingen
(Hauptschule) bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 der
Gemeinsamen Verordnung der Regierung von
Schwaben und von Oberbayern über die Auflö-ö-
sung, Errichtung und Sprengeländerung von
Volksschulen in der Stadt Schwabmünchen und
weiteren Gemeinden vom 08./21.12.1993 (RABl
Schw. 1994 S. 14). Er umfasst hiernach hinsicht-t-
lich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 das Gebiet der
Gemeinden Graben, Klosterlechfeld,
Untermeitingen und Obermeitingen.

§ 2

Der Sprengel der Leonhard-Wagner-Volksschule
Schwabmünchen (Hauptschule) bestimmt sich
nach § 1 Abs. 2 der Gemeinsamen Rechtsverord-d-
nung der Regierung von Schwaben und von
Oberbayern vom 30.07./20.08.1993 (RABl Schw.
S. 112), zuletzt geändert durch Verordnung vom
06.07.2006 (RABl Schw. S. 112). Er umfasst hier-r-
nach hinsichtlich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 das
Gebiet der Stadt Schwabmünchen und der Ge-e-
meinden Langerringen, Hiltenfingen, Scherstetten

sowie der Gemeinde Mittelneufnach (ohne Ge-e-
meindeteil Buchhof).

§ 3

(1) Die Volksschule Untermeitingen (Hauptschu-u-
le) und die Leonhard-Wagner-Volksschule
Schwabmünchen (Hauptschule) bilden einen
Schulverbund.

(2) Für die am Schulverbund beteiligten Schulen
wird ein gemeinsamer Sprengel bestimmt.
Dieser umfasst das jeweilige Sprengelgebiet

der Volksschule Untermeitingen (Haupt-t-
schule) gemäß § 1 dieser Verordnung
und
der Leonhard-Wagner-Volksschule
Schwabmünchen (Hauptschule) gemäß
§ 2 dieser Verordnung.

(3) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 2 er-r-
setzt die bisherigen Sprengel der nach Abs. 1
beteiligten Schulen.

§ 4

(1) Die Volksschule Untermeitingen (Hauptschu-u-
/)�� )4,;/6� (-)� � ): )-',171+� D� -66)/5',7/)�
=MREPLEIRIMGEM^&

(2) Die Leonhard-Wagner-Volksschule Schwab-b-
münchen (Hauptschule) erhält die Bezeich-h-
171+� D� )21,% 4(-Wagner-Mittelschule
;CHTABLYMCHEM^&

§ 5

(1) Die Mittelschule Untermeitingen ist für das
Gebiet gemäß § 1 dieser Verordnung errich-h-
tet.

(2) Die Leonhard-Wagner-Mittelschule Schwab-b-
münchen ist für das Gebiet gemäß § 2 dieser
Verordnung errichtet.

§ 6

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August
2010 in Kraft.

Augsburg, den 26. August 2010
Regierung von Schwaben

Karl Michael Scheufele
Regierungspräsident

RABL Schw. 2010 S. 199

Verordnung
zur Gründung von Mittelschulen in der Stadt

Königsbrunn

Vom 26. August 2010


